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Hauptstraße 38
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Wohnhaus in geschlossener Bebauung; zweigeschossiges Gebäude mit Putzgliederung und 
Segmentbogenportal, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das traufständige, in geschlossener Bebauung stehende Wohnhaus wurde in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts erbaut. Der zweigeschossige Putzbau wurde massiv errichtete und besitzt ein Portal mit 
segmentbogenförmigem Abschluss mit Schlussstein. Die vierachsige Fassadenansicht ist von einer 
Putzgliederung mit Putzbändern auf Geschoss- und Sohlbankhöhe gekennzeichnet. Die Einfassungen der 
Fenster im Erdgeschoss und im Obergeschoss nehmen die horizontale Gliederung auf. Das Satteldach 
trägt zwei Dachgaupen mit Walmdach. Aufgrund seines bauzeitlichen Aussagewertes als für die 
Ortsentwicklung von Strehla charakteristisches, städtisches Wohnhaus aus der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts kommt dem Gebäude baugeschichtlich und städtebaulich Bedeutung zu.
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